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Was wir haben und was wir nicht haben - ein Vorwort 


Die dritte Ausgabe der Asche liegt vor 
Euch und diesmal konnten wir 
folgendes als Inhalt zusammentragen: 
Ein wenig Administratives aus dem 
Verein, da ja ein neues Vereinsjahr 
angebrochen ist, also das Protokoll der 
letzten Mitgliederversammlung und die 
aktuelle Vorstandsliste. Dann noch ein 
paar Infos rund um den Verein und 
Melinas Regierungserklärung. Aus der 
unterhaltsamen Ecke ein Comic von 
Mona und Sven (nebst einem Beitrag 
zur Produkthaftung), eine Kurzge- 
schichte von Daniel und ein paar Bilder, 
die teils geklaut sind, teils von Mona 
stammen. Das Gedicht "Tropfen” 
stammt von Sven. Daniel hat seine 
Reihe über Warwick Castle fortgesetzt. 


Vorsicht - Kamera! 


In den Tagen vor Fertigstellung der 
Asche war der Saarländische Rundfunk 
eifrig damit beschäftigt, den VFR in 
Wort und Bild in eine schwarze Kiste 
namens Kamera zu bannen. 


Der daraus zusammengeschnittene 
Beitrag wird am 6. April in Südwest 3 
zu sehen sein im Rahmen der Sendung 
"Saar-Report" ab 21°. 


Einen neuen Service für die 
Vereinsmitglieder bieten wir mit dem 
Anschluß an die Fidonet-Mailbox 
Pleasure Dome in Dudweiler. Neben 
der Vorstellung dieses Dienstes haben 
wir eine Kurz-Liste von Rollenspiel- 
mailboxen in die Asche aufgenommen. 


Was wir nicht haben, sind weitere 
Artikel, also schreibt, schreibt, schreibt 
und malt, malt, malt! Wir erwarten unter 
anderem einen Bericht aus dem Leben 
eines Prinzen und den Artikel von DIR! 


cappo urd Uwe 


Dieser Platz ist reserviert für die Leserbriefe, 
die uns nicht geschrieben wurden. 
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Protokoll der Mitgliederversammlung vom 22.03.1995 


TOP 1 - Begrüßung 


cappo eröffnet gegen 19.30 die Mitglie- 
derversammlung. Die Beschlußfähigkeit 
wurde festgestellt. Anwesend waren 
folgende Mitglieder: Dominique Fecht, 
Philipp Freudenberger, Markus Heit, 
Holger Jacobs, Alexander Jurgmann, 
Sven Pfeifenberger, Randall Proost, 
Andreas von Rüden, Daniel Sauer, 
Melina Sedö, Sascha Simon, Klaus 
Sommer, cappo Trampert, Martin 
Vigneron, Andreas Wichter, Uwe 
Willie. 


TOP 2 - Entlastung des 
bisherigen Vorstands 


Der alte Vorstand konnte nicht entlastet 
werden, da der bisherige Kassenwart, 
Jean-Luc, nicht anwesend war. Die 
Entlastung wurde auf einen späteren 
Termin verschoben. 


TOP 3 - Neuwahl des Vorstands. 


a) 1. Vorsitzende: Melina wurde als 
Kandidatin vorgeschlagen und mit 11 
Stimmen ohne Gegenstimme gewählt. 
Nach ihrer Wahl hat Melina die Leitung 
der Versammlung übernommen. 


b) 2. Vorsitzender: cappo wurde als 
Kandidat vorgeschlagen und mit 12 
Stimmen ohne Gegenstimme gewählt. 


c) Schriftführer: Uwe wurde als als 
Kandidat vorgeschlagen und mit 11 
Stimmen ohne Gegenstimme gewählt. 


d) Kassenwart: Alexander wurde als 
Kandidat vorgeschlagen und befragt. 
Nach seiner Vorstellung wurde er mit 
15 Stimmen ohne Gegenstimme 
gewählt. 


e) Spielewart: Keks (Tobias Lehmberg) 
wurde in Abwesenheit als Kandidat 
vorgeschlagen und mit 14 Stimmen 
ohne Gegenstimme gewählt. 


TOP 4 - Sox-Con V 
am 23./24. April 


Der diesjährige Sox-Con steht unter 
dem Titel "Dark Sox" ganz im Zeichen 
von Horor- und Dark Fantasy- 
Rollenspielen. Die Organisation wird 
von cappo und Richard übernommen. 


Die Räume der Tanzschule stehen in 
diesem Jahr nicht zur Verfügung. Statt 
dessen findet der Sox-Con im Ratskeller 
statt. Die Kosten für die beiden Tage 
betragen DM 100,-—. Wegen anstehen- 
der Renovierungsarbeiten im Ratskeller 
mußte auch der vorgezogene Termin 
gewählt werden. 


Anne hat Handzettel und Plakate 
entworfen. Alle Mitglieder wurden zur 
Mundpropaganda aufgerufen. Die 


| 
} 
| 
} 


Seite 4 


„scHE DES PHOEN,, 


April 1995 


Handzettel werden am 29.3. von 18.00 
bis 19.30 Uhr im "Ubu Roi" verteilt. 


Die angebotenen Spielrunden sollten 
vor dem Con bekanntgemacht werden, 
es werden jedoch auch weitere Runden 
zugelassen. 


Es wurde über die Zulassung für "Magic 
- the Gathering" zum Con diskutiert mit 
dem Ergebnis, daß MtG nicht offiziell 
propagiert wird und auch kein Tumier 
ausgerichtet wird. Für die Magic- 
Spielerinnen wird ein abgeteilter 
Bereich im Ratskeller zur Verfügung 
stehen. 


Für die Organisation und den Verpfle- 
gungsverkauf während des Cons werden 
noch HelferInnen gesucht. Alle Mitglie- 
der wurden als Freiwillige aufgerufen! 


TOP 5 - sonstiges 
5.1 - Finanzen 


Derzeit hat der VFR wieder einmal 
Probleme mit ausstehenden Mitglieds- 
beiträgen. Angestrebt wird die Zahlung 
per Bankeinzugsverfahren. 


5.2. - Live-Sox 


Alle VFR-Mitglieder wurden aufge- 
rufen, Kleinszenarien und Ideen für die 
Gestaltung des Live-Sox einzureichen. 
Anmeldungen für Spieler und NSC 
werden ebenfalls bereits angenommen. 


5.3 - Vorstandssitzungen 


Melina erklärte, daß in Zukunft 
regelmäßige Vorstandssitzungen 
stattfinden werden. Diese sind 
satzungsgemäß vereinsöffentlich. Der 
Termin wird noch bekanntgegeben. 


5.4 - Vereinsräume 


Als Nachtrag zur letzten Mitglieder- 
versammlung gibt es folgenden Stand: 


Die Räume im Autonomen Zentrum 
sind zunächst einmal nicht mehr in der 
Diskussion. 


Favorisiett werden die Räume im 
Gemeindezentrum der Alten Kirche St. 
Johann. Die Kosten dort betragen für 
die Miete DM 25,--/Monat, wobei von 
einer einmaligen Nutzung pro Woche 
ausgegargen wird. Während der 
Schulferien sind Ausweichräume 
vorgesehen im gleichen Haus. 


Unklar sind derzeit noch die 
Nutzungszeiten. Von Seiten des 
Hausmeisters und des Gemeinde- 
vorstands wäre es okay, daß wir einen 
Schlüssel zu den Räumen erhalten, 
beide müssen sich jedoch noch 
untereinander abstimmen. 


Sollten wir den Schlüssel nicht erhalten, 
würde dies bedeuten, daß wir die 
Räume zu dem oben genannten Preis 
nur bis 22.00 Uhr nutzen könnten. Die 
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beiden Stunden bis Mitternacht könnten 
wir jedoch dem Hausmeister als 
Überstunden bezahlen, dies würde pro 
Monat ca. 80,-- DM Mehrkosten 
bedeuten. 


Der Vorstand wurde bevolimächtigt, 
den Vertrag mit der Gemeinde 
abzuschließen, sofern die monatlichen 
Kosten für den VFR DM 110,-- nicht 
überschreiten. Dieser Beschluß wurde 
einstimmig gefaßt. 


5,5 - Publikationen 


cappo hat alle Vereinsmitglieder 
aufgerufen, Beiträge für die Asche zu 
liefern, damit das Blatt auch dauerhaft 
erscheinen kann. (Danke an alle die, die 
bisher etwas geliefert haben!). 


Andreas Wichter fragte an, ob der 
"Chainsaw Hobbit" weiterhin 
erscheinen sollte, was allgemein bejaht 
wurde. Der Hobbit soll noch mehr als 
bisher ein öffentliches Fanzine 
darstellen, während sich die Asche als 
reines Vereinsorgan präsentiert. 


Der Geldbedarf für den diesjährigen 
Hobbit wird bei DM 150,-- bis 200,-- 


liegen, wobei diese Ausgabe folgende 
Schwerpunkte abdecken wird: 


- Rezensionen systemneutraler 
Supplements 
- Miniabenteuer 


Für den Part Miniabenteuer werden 
noch Beiträge gesucht. 


Andreas hat angeregt, Kritik an 
Beiträgen des Hobbits nicht nur im 
Hintergrund zu verbreiten, sondern auch 
tatsächlich an ihn heranzutragen. In der 
Hobbit-Redaktion stehen außerdem 
noch Plätze zur Verfügung zur 
Mitarbeit. 


5.6 - Fernsehbeitrag zum Rollenspiel 


Für den "Saar-Report" im dritten Pro- 
gramm des Saarländischen Rundfunks 
wird ein Beitrag zum Rollenspiel 
gedreht. Beiträge sowohl zum LARP, 
als auch zum traditionellen Rollenspiel 
werden enthalten sein, außerdem 
Interviews mit Vereinsmitgliedern. 


Uwe Willie 
Saarbrücken, 26.3.95 
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Die Srafschaft Warmickshire 


In der Warwick CastleReihe Soll dieses 
Mal die geographische Umgebung des 
Bundes einer ausführlichen Betrachtung als 
Ergänzung zur halben Seite aus der letzten 
Ausgabe unterzogen werden. 


Die mittelenglische Grafschaft Warroichshire, 
in der die Burg (und damit auch der Bund) 
Warwick Castle liegt, verkörpert in Sich 
deutlich die Gegensätze zwischen dem Norden 
und dem Süden Englands. Typisch für 
güdenglische Brafschaften sind die 
prachtvolle Hauptburg Sorie 
die weiten Kornfelder, die der 
Bevölkerung Arbeit und 
Nahrung geben. Doch die 
im Vergleich zu 

südenglischen | 

Grafschaften “; 
geringe Zahl von 

Ansiedlungen ist! 
eher ein 


In Warmwickshire gibt e8 zwei Burgen, eine 
große und eine Kleine Stadt und mehrere 
Kleine Dörfer. 


Über Warwick Castle ist schon zur Genüge 
in der letzten Qlusgabe berichtet rorden. Die 
andere Burg, Kenilmworth Castle, ist nur 
sechs Meilen von Warwick Castle entfernt. 
Bei Klarem Wetter Können 8ich die 


Charakteristikum der ieiten Länder" 
Nordenglands. 


Wachtposten auf den Haupttürmen der beiden 
Burgen zuminken. 


Kenilworth Lastle ist eine Kleine Burg mit 
zwei Gcktürmen, einem Tor und einem 
Rombinierten Palas/Bergfried. Bierzig 
Bervaffnete sind mehr als ausreichend für die 
Berteidigung. SZroanzig davon sind 
umquartierte Grogs aus Warwick, die 
anderen gehören zur Stammbesatzung. Als 

Hiee. ber letzte Burgherr 

„re 


rs 1201 Stab, wide ein 


als Sheriff eingesetzt, 
der die Burg 
„ Inziischen vom 
2 .Rönig offiziell 

zum Zehen 
4 Ezarhalten hat. 


#] \OLE2 
“R 


‚Sir Robert 
Mellpine, hat, kaum 
daß er die Burg übernommen hatte, erst 
einmal drei Magier aus Blackthorn vertrieben 
und danach angefangen, Die ohnehin 
teparaturbedürftige Burg einem größeren 
Umbau unterziehen zu lassen. 


Ihre Berteidigungsfähigkeit hat sich seitdem 
erheblich verstärkt. Nachdem die im Keller 
gefundenen Laboratorien, die darauf hin 
deuten, daß dort Schon einmal MagierInnen 
geroohnt haben, wieder instand gesetzt 
twurden, ist Kenilroorth Castle ein hübsches 


FR 
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Kleines Austweichquartier für die Magi aus 
Warwick, 


Sn Eoventey, der einzigen größeren Stadt in 
Warrvichshire, sind die Magi dagegen 
weitaus tweniger gerne geschen. Es Könnte 
Sogar gesagt werden, ber geheime Stützpunkt 
des Bundes ist der einzige Ort, 
an dem Magi sich in Coventry 
sicher fühlen dürfen. Dieses 
Stadthaus ist offiziell ein großer 
Krom- und Ramschladen, in 
dessen Obergeschoß eine Handvoll 
Grogs, eine Maga (Wildnin Ex 
Miscellanean + siehe letzte \Y/ 
Ausgabe) und etwas o\ 
Dienstpersonal leben. Diese \ ; 
Sicherheit hält allerdings nur 0 KDD 
lange an, bis der Bischof einmal 
Wind davon bekommt, daß die 
Magi sich da direkt unter Seiner 
Rase tummeln. 


Tean Malraux ist geit 1194 
Bischof von Koventy und 
mindestend genausolang ein 
geschroorener Feind aller 
MagierInnen und Speziell der aus 
Warroick Enstle. Warum dem 30 
ist, ist nicht bekannt, aber eine gut Rultivierte 
Seindschaft braucht nicht viele Gründe. Erst 
techt nicht, da die Magi alljährlich diesen 
Hass erneuern. ebes Jahr zur 
Weihnachtszeit machen sich die verdammten 
Teufelßanbeter wieder an Seinem heißgeliebten 
Rogenbusch zu schaffen. Einmal hat er sogar 
eine Magierin mit Blitzen bemorfen, um sie 


zu Strafen, doch sie überlebte und Kuftiviert 
Seitdem ihrerseits einen Hass auf Die Kirche. 
Der Bischof ist zwar nur der geistliche Herr 
von Coventry, aber der Lord-Mayor steht 
doch sehr unter Seiner Fuchtel, 80 daß er 
nichts gegen ihn unternehmen würde. Ein 
Aufstand der Stadtgarde mit dem Ziel, den 
alten Lord-Mayor gegen einen 
neuen Starken zu ersetzen, wurde 
vor ein paar Sahren 
niebergeschlagen, und seitdem sind 
die Bischofstreuen noch stärker 
gervorden. Im Gegensatz zu 
anderen Srafschaften, in denen die 
Städte den trafen mit den 
twichtigsten Handelsgütern 
beliefern und dee Graf auch den 
Großteil der Steuereinnahmen 
einstreicht, hält Coventty diese 
Dinge zurück Warwick muß 
allerdings nur mäßig darunter 
leiden, da die Magi inzwischen 
daran gewöhnt sind und Sich ihre 
Güter andersmoher besorgen. 
Bereits ber letzte Bischof mar dem 
Bund micht besonders gut 
gesonnen, 80 daß ambdere 
Rachschubmege erschlossen 
tourden. 


Die einzige Ansiedlung in Warrwichshire, die 
noch als Stadt bezeichnet werden kann, wenn 
auch nur alg Kleinstadt, ist WUoondale. 
Avondale liegt an der östlichen 
Grafschaftsgrenze, am Fluß Avon, der der 
Stadt auch ihren Namen gegeben hat. Die 
benachbarte Grafschaft Worcester erhebt seit 
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längerer Zeit Anspruch auf diese Ortschaft 
und hat auch mehrmals versucht, diesen mit 
Waffengemalt durchzusetzen. Beim Rläglichen 
Scheitern des letzten Versuchs Sind nicht nur 
alle fünfzig Sofdaten sondern auch ziei 
füngere Mitglieder der mit Warwick 
verfeindeten Adelsfamilie Pritchard 
umgekommen. 


Avondale liegt an der Kreuzung zweier 
Überfandstraßen und hat sich aus einem 
Weggasifaus und den umliegenden Gehöften 
heraus entwickelt. Inzwischen gibt e8 dort 
mehrere Handiverker, eine große Anzahl 
Bauern und Jogar eine mittelgroße Kirche, 
der zur Zeit aber der Priester fehlt. Der alte 
fiel beim Angriff von Worcester, der neue 
wird mit Spannung errartet. Die meisten der 
älteren BewohnerInnen von Uoondale 
nissen, da in Wamich Kastle 
MagierInnen wohnen, doch sie wollen e8 
nicht 80 recht wahr haben. In den letzten 
Jahren haben sie Hauptsächlich die 
gerstörerischen Yuswirkungen der Magie 
Rennengelernt und viele von ihnen verkriechen 
Sich, wenn Gesandtschaften vom trafen 
durch den Dxt reisen oder dort Station 
machen. 


Reben den beiden Städten gibt es noch einige 
Bleine Dörfer in Warrickshire. Die meisten 
bestehen aus Raum mehr als ein paar Hütten 
der Bauersfamilien, die die umliegenden 
Felder bewirtschaften. Einige liegen meitab 
von den Straßen und haben noch nie etwas 
davon gehört, daß auf Warwick Castle 
irgendetwas nicht Stimmen soll, Andere haben 


mit dem Bund ihre Erfahrungen bereits 
gemacht. Das wichtigste von diesen Dörfern 
ist Clandon. 


Clandon ist ein tppisches Bauerndorf mit 
etwa einem Dutzend Hütten, einer Bäckerei, 
einem Schneider und einer Schreinerei. Bor 
Rurzem hat sich dort auch noch ein Schmied 
angesiedelt. Etras ungewöhnlich ist vielleicht 
die Anmesenheit einer eigenen Kirche, aber die 
BewohnerInnen Sind sehr gläubig. Es bleibt 
ihnen auch nichts anderes übrig, bei ihrem 
Schicksal, Clandon wird Ständig von Unheil 
heimgesucht. Ein Renegatenmagier verwüstet 
die Felder, ein Ghul tötet die wenigen Tiere, 
die sie haben, Bogelfreeie aus dem 
benachbarten Leicester entführen Kinder oder 
der Feenkönig des benachbarten Waldes 
schickt ihnen eine Invasion von Mäusen, die 
explodieren, wenn man sie tötet. Es gibt 
Leute, bie glauben, auf Clandon laste ein 


Fluch... 


Nein, e8 liegt nur in der Nähe eines Bundes, 
der gespielt wird. Einige der Geschichten aus 
Elandon werben in den nächsten Ausgaben 
veröffentlicht merden. 


Daniel Sauer 


Ganz was anderes: 

- in der nächsten Asche werden wir das 
Geheimnis um Jean-Lucs Geburtstag 
lüften - werden wir? 

- frau möge mir verzeihen: ich habe beim 
SR-Interview die RollenspielerInnen 
vergessen, sorry dafür - Uwe. 
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Unser neuer Vorstand 


1. Vorsitzende 

Melina Sedö 
Karcherstraße 17 

66111 Saarbrücken 
Telefon: (06 81) 39 75 27 
Geburtsdatum: 20.11.66 


2. Vorsitzender 

Michael Trampert ("cappo") 
Großherzog-Friedrich-Straße 125 
66121 Saarbrücken 

Telefon: (06 81) 6 83 61 
Geburtsdatum: 05.03.70 


Kassenwart 

Alexander Jungmann 
Bunsenstraße 42 

66123 Saarbrücken 
Telefon: (06 81) 3 67 89 
Geburtsdatum: 21.08.70 


Spielewart 

Tobias Lehmberg ("Keks") 
Am Ludwigsberg 30 
66113 Saarbrücken 
Telefon: (06 81) 4 93 97 
Geburtsdatum: 28.04.75 


Schriftführer 

Uwe Willie 

Große Schulstraße 21 
66115 Saarbrücken 
Telefon: (06 81) 4 95 02 
Geburtsdatum: 20.01.61 


Stand der Liste: 26. März 1995 
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Mahlzeit! 


Als persönliche Vorstellung reicht das 
sicher. In den bald drei Jahren, die ich 
aktıv bin, habe ich dieses reizende Wort 
ja permanent von mir gegeben... 


An dieser Stelle als kurze "Regierungs- 
erklärung" meine wichtigsten Ziele als 
Vorsitzende: 


- Neue Vereinsräume: das aktuellste 
und brennendste Ziel, denn "ohne 
Räume kein Verein". Seitdem wir nicht 
mehr im "Laden" spielen, teilt sich der 
Verein endgültig in Magic-Spieler (hier 
lasse ich die weibliche Endung bewußt 
weg), welche im Viertel anzutreffen 
sind, und RollenspielerInnen, die sich in 
die eigenen vier Wände zurückgezogen 
haben. Das muß und wird sich in Kürze 
ändern. 

-Reaktivierung des Vereinsgeschehens: 
Ideen haben wir eine Menge, laßt Euch 
überrraschen... 

-Sanierung der Finanzen: Ihr wollt gar 
nicht wissen, wie die Kasse im Moment 
ausssieht! 

-last not least der Live-Sox: Also, uns 
macht er jetzt schon Spaß! 


Aber: Ich und der Vorstand können den 
Verein nicht allein retten. Hierbei 
müssen alle mithelfen! Also, übt Kritik, 
gebt Anregungen, nervt uns mit Ideen 
und seid vor allem präsent! 
Le VFR c'est nous! 

Melina 
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Masken 
- Ein Vorwort der Autoren - 


Masken ist ein Vampire-Comic, das auf 
der World of Darkness von Mark Rein 
Hagen bzw. White Wolf Inc. basiert, 
also in einem 


Natürlich stellt die Verwendung von 
Begriffen wie "World of Darkness", 
"Camarilla”, "Clan  Nosferatu”, 
"Brujah" oder 


Gothic Punk- 


Milieu spielt. | Tropfen 

Gothic Punk ist ein 

Flair, in dem sich 

archaische Monu- |] Splegelnd elegant 

mental-Romantik - | Rinnf befustigt 

gepaart mit Welt- ||” verspielt sorglos - 
Der Tropfen roter Bfufes 


untergangstimmung 
- mit den Gefühlen | Im 
von Wut, Haß und 
Rebellion gegen 
Alles und Jeden 
mischt zu einer 
Welt, die der 
unsrigen ähnlich 
ist. Eine Gothic 
Punk-Welt ist 


Herunter und 
Tropit in den See 


Verzweiflung 


Stiel der Blume der Euphorie 


Herrlicher koffmungsloser bergllicklicher 


ähnlichem kein 
Angiff auf die 
Copyrights von 
White Wolf Inc. dar 
und natürlich sind 
alle Ähnlichkeiten 
mit real existie- 
renden Personen 
und Firmen rein 
zufällig und von den 
Autoren nicht 
beabsichtigt und 
natürlich bekennen 
sich die Autoren zu 
der freiheitlich- 
demokratischen 
Grundordnung der 


SEMB 


unsere Welt, durch 

einen schwarzen Spiegel betrachtet. 
Unsere Welt, nur viel gewalttätiger, 
brutaler, verzweifelter und näher am 
Untergang. Es ist eine Welt, in der die 
Alpträume der Menschen gestalt- 
geworden unter ihnen wandeln und in 
der Vampire, Magier, Werwölfe und 
Dämonen existieren. 


Wenn im folgenden Comic die Gewalt 
dargestellt wird, so ist das keineswegs 
eine  Verherrlichung oder zur 
Nachahmung gedacht oder geeignet. 


Vereinigten Staaten 
von... Moment mal... äh, der BRD, 
natürlich. 


Bei der Erstellung dieses Comics sind 


weder Menschen noch Tiere zu 
Schaden gekommen. 


Mona & Sven 
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Masken... lachend oder weinend yer= 
bergen sie Spiele und Geschichten, 
Ihren eigenen Regeln Folgend erlaubt 
uns die Maskerade Vergessen In die 
Herzen dev Menschen zu Sähen „SüBestes 
Biendwerk umhültt unsere Spiele dev 
Macht, dev Mantel dev Nacht bedeckt 
Unsere blutigen Jagdzge. Wir Sind die 
Kinder Kains,\ = dhe Gezeichweien o 
wiv seinen 


Tausend Masken , tausend Jahre , 
tausend Wege Aev Verdammni S. 
Das Auge LAht zu licht Sich 
Wuschen. Bogieria reifen diese 
Sehnsuchtsvollen Lämmer nach 
unseren Mustonen . Ihr Blut und 
unsere Tränen werden eins, Dieh 
mein Gesicht - pin Ich nicht schön % 
SoschSn wie die Wahrhett die 
niemand Wören will, Ych bin Altce 
inter den Liegeln, 


Manchesmal tst es Schwierig den 
Punkt zu erkennen andem man 
nicht länger erzahlti sondern ers 
zahlt wird,,£s war Ainmal” ist 
der Beginn , doch unsre Art macht 
85 nie Schwer_}e mals zu andeng 


Ein Spiel im Spiel im Spiel, Spielzeugs.« 
Kinder spielen mit Tappen, Der Prinz 
ist ein erwachsener Maun — ev spielt 
mit Menschen, Vor X Jahren fiel sein 
ugenmerk auf einen Jungen 
Schausptelev,.. Ev kaufte Ihn 
Sich, 
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gelatäy Blut und Angstund | ZE Dautd \iebt Seinen Reiniger. Er istsich des 
Schmerz, Die Liebe der —— Zwanges nicht bewußt, Ohne die Möglichkeit 
Toten brennt grausam, Mit g4, Zar wohlen Fügt er sich den Wünschen "das 
Arv Zeitlegta des Prinzen Nam pfrs , Eine dunkle Freude dämpft Ale 
Zauber Eine eherne Kette ch refe seinev Seele .„Du tanzt mi} dem 
um das Hevz setnes FAN Tod" warf ihm / IS eine Kommt (tionen 
Yelen. 7, A einmal vor, elanl) Lachend ver: 
Sit Fieber War af ihre Sorge, ., 
f 


N | verschwieg 


yi „Woser sicher: 


A 
» 


Y 
N 
60% 


Tse ‚tse,tse, Hat sich 
mean Würmcehen Alte 
Finger verbrannt % 
Warte ‚ich puste {hn weg, 
den bösen, bösen Schmerz, 


EM 
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Das Lösegeld 


“Hat der Psychiater schon angerufen?” 
“Nein, Lieutenant, noch nicht.” 
Lieutenant Wallace war verzweifelt. 
Zwei bewaffnete AV-6 kreisten über 
dem Gebäude, ringsum zogen 
gepanzerte Fahrzeuge einen 
undurchdringlichen 
Belagerungsring um 
die Bank und auf 
allen Dächern waren 
Scharfschützen 
postiert. Für einen 
Kampf war die 
Polizei gerüstet. 
Lediglich eine Anti- 
Cyborg-Squad fehlte, aber die war auch 
nicht nötig. Wenn die Geiselnehmer 
sich zeigten, waren sie geliefert. Aber 
sie zeigten sich nicht. 


Bis zum Abend wollte die Presse eine 
Erfolgsmeldung. Entweder würden sie 
stürmen oder auf dem Verhandlungsweg 
Erfolg haben müssen. Aber für den 
Verhandlungsweg brauchten sie diesen 
Psychiatrieprofessor. Lieutenant 
Wallace wollte nicht stürmen. Die 
Geiselnehmer hatten sich so gut 
verschanzt, daß es beim Stürmen Tote 
auf beiden Seiten geben würde. Das 
wollte er auf jeden Fall vermeiden. Er 
hatte schon genug Freunde bei solchen 
Einsätzen verloren. Wenn sich das mit 
dem Lösegeld nur irgendwie machen 
ließe! Aber ohne diesen Psychiater war 
er völlig hilflos. 


“Lieutenant, kommen Sie bitte ans 
Funktelephon, die Uni ist dran!” 
“Endlich” Durch den Schatten eines 
bewaffneten Hubschraubers, der sich zu 
den AV-6 gesellt hatte, rannte Wallace 
zum Funkwagen. “Professor, Sie sind 
meine letzte Chance. 
Wenn Sie mir nicht 
helfen können, dann 
muß ich das Haus 
stürmen lassen und 
das gibt ein Blutbad. 
Haben Sie etwas 
herausgefunden?” 
“Es tut mir leid, 
Lieutenant, dann werden Sie wohl 
stürmen müssen. Ich kann mit der 
Lösegeldforderung auch nichts 
anfangn. Das Geld und der 
Fluchtwagen sind klar, aber der Rest... 
Es muß sich wohl um Artefakte 
irgendwelcher psychotischer 
Wahnvorstellungen handeln. Wir haben 
zwar eine Datenbank mit Paranoia- 
Fällen im Institut, aber die hat uns auch 
nicht weitergeholfen. Es tut mir wirklich 
leid.” “Ist das wirklich alles, was Sie 
mir sagen können?” “Ja Lieutenant, eine 
andere Erklärung für diese obskure 
Lösegeldforderung habe ich nicht. Oder 
kennen Sie irgendeinen Zusammenhang, 
in dem man Legenden in Kisten 
verpackt? Und was in aller Welt sind 
Moxe?” 


Daniel Sauer 
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EORPUTER FÜRS ROLLENSPIEL 


Wir werden an dieser Stelle in den 
nächsten Ausgaben einige Möglich- 
keiten zeigen, einen Computer als Hilfe 
für das Rollenspiel einzusetzen. 


Folgende Themen sind geplant: 
Mailboxen für RollenspielerInnen, 
Hilfsprogramme für SpielerInnen und 
SpielleiterInnen, Daten-Diskothek des 
VFR, Rollenspielmaterial im Internet, 
Briefspiele in Mailboxen und Netzen. 


Mailboxen für 
RollenspielerInnen 


In Deutschland gibt es eine ganze Reihe 
von Mailboxen, die Ihr Angebot an 
Dateien ganz oder schwerpunktmäßig 
auf RollenspielerInnen ausgelegt haben. 
Naturgemäß gibt es einige Überschnei- 
dungen im Angebot, aber in der Regel 
enthält keine Box genau das gleiche wie 
eine andere, aus diesem Grunde ist es 
durchaus lohnenswert, verschiedene 
Mailboxen zu durchforsten. 


Eine der am besten sortierten Rollen- 
spielerboxen liegt direkt vor der Haustür 
der meisten VFR-Mitglieder. Es handelt 
sich dabei um die Pleasure Dome BBS 
in Dudweiler. Neben drei Diskussions- 
foren zu Rollenspielen sind in dieser 
Box zur Zeit ca. 55 Megabyte an 
rollenspielbezogenen Dateien abgelegt 
und zum Download bereit. Dieser 
Datenbestand wird permanent erweitert. 


Für die VFR-Mitglieder ist dort ein 
spezieller Zugang eingerichtet, der 
freien Lese- und Ladezugriff auf alle 
Rollenspielbereiche zuläßt. Wer in der 
Box auch schreiben will und sich auf 
diesem Weg mit anderen Rollen- 
spielerInnen austauschen will, muß 
jedoch einen Benutzerantrag stellen. 


Der VFR-Zugang erfolgt über den 
Benutzemamen "VFR Gast" und dem 
Paßwort "VFR". 


Die Box ist unter der Telefonnummer 
(0 68 97) 76 61 38 zu erreichen. 


Außer der Pleasure Dome gibt es 
natürlich noch eine Vielzahl anderer 
Boxen, die zum Teil im Rollen- 
spielernetzwerk VNet zusammengefaßt 
sind. Hier eine Liste derjenigen, deren 
Datenbestand einen elektronischen 
Besuch lohnenswert macht - einige 
Beispiele (weitere folgen): 


Asgard, 02241-403110 

Dark Star, 06106-79819 

Digital Grace, 040-6007661 
Fantasy BBS, 089/6883028 
Kaiserpfalz, 07249-952003 
Larkov BBS, 040-582740 
Shoggoth (252 e.V.), 06703-4685 
Wizard's Keep, 0911-4801624 
Wombaz, 06104-67335 


Uwe Willie 


. 8. Saarbrücker Rollenspieltreffen . 
_ am 22. und 23. April1995 
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